Hinweise

Bodenfunde

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen
u. a. sein: TongefaRscherben, Holzkohlesammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbun-
gen und Steinkohlekonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind die-
se gemaR § 14 Niedersachsisches Denkmalschutzgesetz (NDSchG) meldepflichtig und missen der
Unteren Denkmalschutzbehdérde der Stadt Vechta unverziglich gemeldet werden.

Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternenmer. Bodenfunde und Fund-
stellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unver-
andert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde
vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet

Altablagerungen

Sollten bei Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen oder Altstandorte zutage treten, so ist
unverzuglich die Untere Bodenschutzbehdrde des Landkreises Vechta zu benachrichtigen.

Kampfmittel

Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden,
ist umgehend die zustédndige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt der Stadt Vechta oder der
Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landesamtes flr Geoinformation und Landesvermessung Nieder-
sachsen (LGLN), Regionaldirektion Hameln-Hannover zu benachrichtigen.

Artenschutz

Um die Verletzung und Tétung von Individuen auszuschlie3en, sind Bau-, Abriss- und Rodungsarbei-
ten, der Auf- und Abtrag von Oberboden sowie vergleichbare Ma3-nahmen nur au3erhalb der Brut-
phase der Vogel und auBerhalb der Sommerlebensphase der Flederméuse durchzufiihren (d.h. nicht
vom 01. Marz bis zum 30. September). Zur Vermeidung von Verstd3en gegen artenschutzrechtliche
Bestimmungen sind ganzjahrig unmittelbar vor dem Féllen der Bdume diese durch eine sachkundige
Person auf die Bedeutung fir héhlenbewohnende Vogelarten, fir Gehdlzbriter sowie auf das Fle-
dermausquartierpotenzial zu Uberprifen. Vorhandene Gebaude sind vor der Durchfuhrung von Sa-
nierungsmalnahmen bzw. Abrissarbeiten durch eine sachkundige Person auf Fledermausvorkom-
men sowie auf Vogelniststatten zu Uberprifen. Beim Fest-stellen von aktuell besetzten Vogelnes-
tern/Baumhéhlen oder Fledermausbesatz sind die Arbeiten umgehend einzustellen und das weitere
Vorgehen ist mit der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Vechta abzustimmen. Umfang
und Ergebnis der biologischen Baubegleitung sind in einem Kurzbericht/Protokoll nachzuweisen. Im
Falle der Beseitigung von Hoéhlen (Fledermaushéhlen oder Nisthéhlen von Végeln) sind im raumli-
chen Zusammenhang dauerhaft funktionsfahige Ersatzquartiere einzurichten. Anzahl und Gestaltung
der Kasten richtet sich nach Art und Umfang der nachgewiesenen Quartiernutzung.

Zur Vermeidung erheblicher Stérungen potentiell vorhandener Quartiere ist auf eine starke nachtliche
Beleuchtung der Baustellen ebenso zu verzichten wie auf Lichteintrdge, die Uber das normale MafR
der Beleuchtung der Verkehrswege und der auf den Wohngrundstiicken vorhandenen versiegelten
Flachen hinausgehen. Die Beleuchtung sollte nur indirekt und mit ,insekten-freundlichen Lampen
erfolgen (HSE/T-Lampen). Punktuelle Beleuchtungskonzentrationen sind zu vermeiden. Gebaude
sollten nicht direkt angestrahlt werden.

Gehdlzschutz und Anpflanzungen

Zum Schutz von Gehélzbestédnden wahrend der Bautatigkeit ist die DIN 18920 ,Regelungen zum
Schutz von Baumen, Pflanzbestanden und Vegetationsflachen bei Baumallnahmen“ zu beachten.

Alle Neuanpflanzungen im Nachbarbereich von Bahnanlagen, insbesondere Gleisen, missen den
Belangen der Sicherheit des Eisenbahnbetriebes entsprechen. Zu den Mindestpflanzabstanden ist
die DB Richtlinie (Ril) 882 ,Handbuch Landschaftsplanung und Vegetationskontrolle* zu beachten.

Einfriedungen

Grundstiicke, die an die Bahnanlage angrenzen, sind derart einzufrieden, dass ein gewolltes oder
ungewolltes Betreten und Befahren von Bahngelande oder sonstiges Hineingelangen in den Gefah-
renbereich der Bahnanlagen verhindert wird. Die Einfriedung ist vom Bauherrn bzw. seinen Rechts-
nachfolgern laufend instand zu halten und ggf. zu erneuern.

Landesmessstellen

Die vom die vom NLWKN betriebenen Landesmessstellen dirfen auch in ihrer Funktionalitat durch
das Vorhaben nicht beeintrachtigt werden.

Praambel und Ausfertigung

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) und des

§ 58 Abs. 2, Satz 1 Nr. 2 Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz hat der
Rat der Stadt Vechta den Bebauungsplan Nr. 174, bestehend aus der Planzeichnung
und den untenstehenden textlichen Festsetzungen als Satzung beschlossen.

PLANZEICHENERKLARUNG
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Verfahrensvermerke
Aufstellungsbeschluss
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am ................... die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 174 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemal § 2
Abs. 1 BauGB am .................... ortsublich bekannt gemacht.

Planunterlage

Kartengrundlage: ...

MafRstab: ..o

Die Vervielfaltigung ist nur fiir eigene, nichtgewerbliche Zwecke gestattet (§13 Abs. 4 des
Niedersachsischen Vermessungs- und Katastergesetzes vom 2. Juli 1985, Nds. GVBI.
S. 187, geandert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 19. September 1989, Nds.
GVBI. S. 345).

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die
stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Stralken, Wege und Platze vollstéandig
nach (Stand vom ................... ). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und
der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei
maglich.
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§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB
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Der Entwurf des Bebauungsplans wurde ausgearbeitet von ...
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§ 9 Abs. 1 Nr. 17 und Abs. 6 BauGB
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Rechtsgrundlagen fiir diesen Bebauungsplan sind:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt geéndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147)

Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in der Fassung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI.

S. 576), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Méarz 2022 (Nds. GVBI. S. 191)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. | S. 3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

Offentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am .................... dem Entwurf des
Bebauungsplans und der Begrindung zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung
gemal § 3 Abs. 2 BauGB / § 3 Abs. 3 Satz 1 erster Halbsatzi. V. m. § 3 Abs. 2
BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am .................... ortsliblich bekannt
gemacht.
Der Entwurf des Bebauungsplans und der Begrindung haben vom .................... bis

.................... gemal § 3 Abs. 2 BauGB o&ffentlich ausgelegen.

Hauptversorgungs- und Haupt-

abwasserleitungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB
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I . aragen, liberdachte Stellplatze und Nebenanlagen . orkehrungen zum Schutz gegen Gewerbeldarm
6. G berdachte Stellplat d Neb I 8. Vorkeh Schut G bel
Gemal § 9 (1) Nr. 4 BauGB sind Garagen und Uberdachte Einstellpldtze im Sinne des Zulassig sind nur Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche die in der folgen-
] ] § 12 BauNVO und Nebenanlagen als Gebdude im Sinne des § 14 BauNVO zwischen den den Tabelle angegebenen Emissionskontingente Lex (flichenbezogene Schallleistungs-
1. Mischgebiet straRenseitigen Baugrenzen und den Grenzen der &ffentlichen Verkehrsflaichen sowie pegel pro m2) nach DIN 45691 weder tagsuber (6:00 - 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 -
Im Mischgebiet sind gemaR § 1 Abs. 5 und Abs. 6 BauNVO folgende Nutzungen nicht zwischen den Baugrenzen und der Bahnlinie nicht zuléssig. 6:00 Uhr) Uberschreiten:
zulassig: 2 Natur und Landschaft Bezeichnung Lex tagstiber/nachts dB(A) pro m? Quellflache F in m?
Einzelhandelsbetriebe nach § 6 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO _ ) _ ) _ L TF 1 56/41 5569
Tankstellen nach § 6 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO (1) Die gemal § 9 (1) 25 b BauGB festgesetzten Einzelbdume sind zu erhalten. Abgangige TF 2 57/42 12123
Vergniigungsstétten nach § 6 Abs. 2 Nr. 8 bzw. § 6 Abs. 3 BauNVO. B&ume sind durch standortgerechte Laubbdume (Hochstamm 16-18) zu ersetzen. TF 3 56/41 21710
] ) ] Jegliche Versiegelung, Aufschiittung oder Abgrabung in einem Abstand von weniger als TF 4 53/38 9254
2. Eingeschranktes Gewerbegebiet 5 m von den im Plangebiet festgesetzten Einzelbdumen (Stammmittelpunkt) ist nicht
(1) Im eingeschriankten Gewerbegebiet GEE sind nur nicht wesentlich stérende zulassig. Far die im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis D erhéhen sich die immissionswirk-
Gewerbetriebe zuléssig. (2) Die gemaR § 9 (1) 25 b BauGB festgesetzten Gehélze sind zu erhalten, bzw. durch samen, flichenbezogenen Schallleistungspegel um folgende Zusatzkontingente Lek, zus, k:
2) Im einaeschrinkten Gewerbeaebiet GEe sind Einzelhandelsbetriebe aller Art — mit zusétzliche Pflanzungen standortgerechter, heimischer Strducher zu ergénzen. Die _ _
( ) Ausnal‘?me von Handelsbetnebgen fur Kraﬂwagen und Zwe|rader und d|e dazugehﬁrigen Pﬂanzung |St dauerhaft ZU erhalten, Abgange S|nd g|e|Chwert|g Zu ersetzen. D|e Pﬂanzung RIChtungssektor K Zusatz%%ntl;]ger:f IaEBK’XIS’k tagS-
zulassig (geman § 1 (5) BauNVO). Auswahl geeigneter Arten ist der nachfolgenden Liste zu entnehmen. 5 /0
(3) Im eingeschrankten Gewerbegebiet GEE sind Vergniigungsstétten als ausnahmsweise : C 919
zulassige Nutzungen gemaR § 8 (3) Nr. 3 BauNVO nicht zuldssig (gemaR § 1 (6) Wissenschaftlicher Deutscher Name D 0/0
BauNVO). Name
Acer campestre Feld-Ahomn Die Prufung der Einhaltung der Emissionskontingente inklusive der Zusatzkontingente ist
3. Sonstiges Sondergebiet ,,Gartencenter* Sorbus aucuparia Eberesche nach Abschnitt 5 der DIN 45691 durchzufuhren.
i . . ] . Cornus sanguinea Roter Hartriegel . . . I . " . .
Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes mit der Zweckbestimmung ,Gartencenter” sind Corylus avelana Haselnuss Hinweis: Die diesbeziiglichen DIN Vorschriften kébnnen bei der Stadt Vechta einge-
Einzelhandelsflachen mit folgenden Sortimenten zulassig: Euonymus europaea | Pfaffenhitchen sehen werden.
Rosa canina Hundsrose
. . Vorkeh h Verkehrsla
Sortiment Verkaufsflache je m? Entspricht Verkaufsfiache Prunus spinosa Schlehe 9. Vorkehrungen zum Schutz gegen Verkehrsldrm
Baugrundstiicksflache in m? Viburnum opulus Gemeiner Schneeball (1) AuRenbauteile
Gartenbedarf/Pflanzen Innenverkauf | 0,1802 1.670 Salix caprea Salweide ) ] o . ]
Gartenbedarf/Pflanzen 01403 1300 Crataegus monogyna | Eingriffeliger Weidorn An die AuBenbauteile von schutzbedrftigen Aufenthaltsrdaumen (z. B. Wohnzimmer,
AuRenverkauf Schlafraume und Biirordume) sind folgende Anforderungen beziiglich des Schallschutzes
Schnittblumen 0,0053 50 zu bertcksichtigen:
Hausrat/GPK 0,0183 170 (3) GemaR § 9 Abs. 1a BauGB werden die Kompensationsmafnahmen in einer Grofe von : . . .
Gesamt 0,3443 : 310 1 folgenden Grundstucken, auf denen Elngrlffe ZuUu erwarten Slnd, Zugeordnet MaBgeb“Cher AUBen|armpege| Gesamtbewertetes SCha”damm‘MaB R w,ges der
Zahlen nicht aufgerundet Lain dBO)A AuRenbauteile in dB(A)
Die anrechenbare Baugrundstiicksflache ist die Fléche im Sondergebiet (9.263 m?). Eingriffsfiache | Flurstick Defizit Erforderliche Eingriffsfidche Aufenthaltsraume in Woh- Buroraume
E1 79/1, 79/6 7.168 nungen
4. Abweichende Bauweise E2 82/13 16.975 65 35 30
Es gilt die offene Bauweise mit der Abweichung, dass auch Gebaudeldangen tber 50 m Ed 7709, 771 4.792 70 40 35
zuldssig sind. E4 77,7, 7718, 74, 75 45 40
75/1,75,2, 76 2.395
5. Hohe baulicher Anlagen Eg ;gg =377 263646 Zur Vermeidung einer méglichen Uberdimensionierung der gesamten bewertete Bau-
(1) Die baulichen Anlagen dirfen die in der Planzeichnung gekennzeichnete Héhen nicht ' Schalldamm-Male durch die Betrachtung der malgeblichen Aulenlarmpegel in 5-dB-
Uberschreiten. Stufen kann im Rahmen des Genehmigungsverfahrens die gemaf Gleichung 6 der DIN
, e . 4109-1:2018 zuléssige dezibelgenaue Berechnung der maRgeblichen Auflenldrmpegel
Als unterer Bezugspunkt gemaf § 18 BauNVO gilt die Oberkante der Fahrbahnmitte der zugrunde gelegt werden.
vorgelagerten ErschlieBungsstral’e. Bemessungspunkt ist die Mitte der Straldenfront des
Baugrundstiicks. Als oberster Bezugspunkt gilt der oberste Punkt des Daches. (2) AuRenwohnbereiche
(2) Fur technische Anlagen wie z.B. Klima- und Luftungseinrichtungen, Schornsteine etc. Zukunftige AuRenwohnbereiche (z. B. Terrassen oder Balkone), fur die ein verkehrslarm-
sowie fir Anlagen zur Nutzung regenerativer Energien ist eine Uberschreitung der bedingter Beurteilungspegel von mehr als 60 dB(A) im Tagzeitraum prognostiziert wurde,
maximalen Gebaudehdhe um bis zu 2 m zuléssig. sind auf der ldrmabgewandten Seite anzuordnen oder durch geeignete bauliche Maflinah-
men zu schitzen, so dass eine Einhaltung des geltenden Orientierungswerts nach DIN
18005 fur Verkehrslarm gewéhrleistet werden kann.
Die Dimensionierung von baulichen MaRnahmen ist im Zuge der Genehmigungsplanung
festzulegen und zu detaillieren.

(3) Schlafrdume

10.

Zukinftige Schlafraume, fur die ein verkehrslarmbedingter Beurteilungspegel von 45 bis
50 dB(A) im Nachtzeitraum prognostiziert wurde, sind vornehmlich zur larmabgewandten
Seite auszurichten oder mit schallgeddmmten Liftungssystemen so auszustatten, dass
im Nachtzeitraum ein Beurteilungspegel von 30 dB(A) im Rauminneren nicht tiberschritten
wird.

Zukinftige Schlafrdume, fur die ein verkehrslarmbedingter Beurteilungspegel von mehr
als 50 dB(A) im Nachtzeitraum prognostiziert wurde, sind vornehmlich zur
larmabgewandten Seite auszurichten und mit schallgedammten Liftungssystemen so
auszustatten, dass im Nachtzeitraum ein Beurteilungspegel von 30 dB(A) im
Rauminneren nicht Gberschritten wird.

Die Dimensionierung entsprechender Liftungssysteme st der
Genehmigungsplanung festzulegen und zu detaillieren.

im  Zuge

Hinweis: Die diesbeziiglichen DIN Vorschriften kénnen bei der Stadt Vechta
eingesehen werden.

MaRBnahmen zur Ableitung von Niederschlagswasser
(gemaR § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB i. v. m. § 9 Abs. 4 BauGB)

Das Niederschlagswasser von den jeweiligen Baugrundsticken ist (ber
grundstiicksbezogene, dezentrale Rickhaltungen gedrosselt in den Regenwasserkanal
einzuleiten. Das Niederschlagswasser von Grundsticken und deren Teilflichen, die nach
dem 1.1.2015 (Stichtag ZAP) befestigt wurden oder zukiinftig befestigt werden, ist vor
Ableitung in den stddtischen Regenwasserkanal auf die Abflussspende natirlicher
Einzugsgebiete von 1,5 |I/s*ha =zu drosseln (z.B. Schlauchdrossel). Der
Entwadsserungsantrag ist frihzeitig mit dem Bauantrag einzureichen und in
fachdienstubergreifender Abstimmung zu bearbeiten. Es ist ein grundstiicksbezogener
Uberflutungsnachweis gern DIN 1986-100 bei Antragstellung zu fihren.

Hinweise zur textlichen Festsetzung Nr. 9

Abgrenzung von Festsetzungen Nr. 9 (2) fur AuRenwohnbereiche

>60 dB(A)
_>5WB(A)_ Abgrenzung von Festsetzungen Nr. 9 (3) fur Schlafrdume
Nachrichtliche Ubernahme
Q Landesmessstellen Gewasseriiberwachung NLWKN

Offentliche Auslegung mit Einschrankung

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am .................... dem geanderten Entwurf
des Bebauungsplans und der Begrindung zugestimmt und die erneute 6ffentliche Aus-
legung mit Einschrankung geman § 3 Abs. 1 zweiter Halbsatz BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der o6ffentlichen Auslegung wurden am .................... ortsublich bekannt
gemacht.
Der Entwurf des Bebauungsplans und der Begrindung haben vom .................... bis

.................... gemal § 3 Abs. 2 BauGB o&ffentlich ausgelegen.

Wohngebaude

Gemarkungsgrenze
Flurgrenze
Flurstlicksgrenze
Topographische Begre
22 Flursticksnummer
—

Wirtschafts- und Industriegebaude ©

Abgemarkter Grenzpunkt
Geplante Grundsticksgrenze

300¢

—X—X—X%—

L1

Umgrenzung von Flachen fiir Nutzungsbeschrankungen
oder fiir Vorkehrungen zum Schutz gegen schédliche@®
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes

LEK flachenbezogener Schallleistungspegel mit Richtungs-

Egsmachg

024

>60-65 dB(A)

Bezugspunkt B

Abgrenzung der Teilflachen (TF) fir Emmissions-
kontingente (LEK) (s. textl Festsetzung Nr. 8 )

AuRenlarmpegel in dB(A)
Abgrenzung unterschiedlicher La&rmpegelbereiche
(s. textl Festsetzung Nr. 9 (1))

mit Leitungsrecht zu belastende Flachen zugunsten
der Stadtentwésserung

Grenze des raumlichen Geltungsbereich des
Bebauungsplans

sektoren, Bsp.: Sektor A (s. textl Festsetzung Nr. 8 )

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von
Baugebieten, oder Abgrenzung des MafRes der O
Nutzung innerhalb eines Baugebiets

o)
o)
o)
nzungslinie O
o)
o)
o)

Im Plan nicht enthalten

Im Plan enthalten

Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt hat den Bebauungsplan nach Prifung der Bedenken und Anregungen
gemal § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am .................... als Satzung (§ 10 BauGB)
sowie die Begrindung beschlossen.

Unterschrift

Inkrafttreten

Der Beschluss des Bebauungsplans ist gemall § 10 BauGB am .................... in der
Oldenburgischen Volkszeitung bekannt gemacht worden.
Der Bebauungsplan ist damitam .................... rechtsverbindlich geworden.

Unterschrift

Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplans ist die Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplans nicht
geltend gemacht worden.

Unterschrift

Mangel der Abwagung

Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten des Bebauungsplans sind Mangel der
Abwagung nicht geltend gemacht worden.

Unterschrift

KREISSTADT VECHTA

BEBAUUNGSPLAN NR. 174

"Oldenburger Strale / Stoppelmarkt / Visbeker Strafle"

Entwurf

Mai 2022

NWP Planungsgesellschaft mbH

Gesellschaft fiir raumliche
Planung und Forschung

Escherweg 1
26121 Oldenburg

Postfach 5335
26043 Oldenburg

Telefon 0441 97174 -0
Telefax 0441 97174 -73

E-Mail info@nwp-ol.de
Internet www.nwp-ol.de



AutoCAD SHX Text
L


	Pläne und Ansichten
	22_05_24-M_1_1000


